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	1
	Protokoll
	Einheitliche Verfahrens-/Ablaufvorschrift zum Datenaustausch mit unterschied​lichen PC´s und Netzwerksystemen.
	

	2
	TCP/IP
	Transmission Control Protocol / Internet Protocol ( wichtigstes Protokoll des Internet
	

	3
	Gateway
	Übersetzungscomputer, regelt den Datenaustausch zwischen unterschied​lichen Daten-/Computernetzen 
	

	4
	URL
	Uniform Resource Locator ("Universeller Ressourcenlokalisierer"), ist die weltweit eindeutige Internetadressierung eines Rechners / einer Datei
	

	5
	DSL-Modem 
	Digital Subscriber Line; und das Kunstwort: Modulator/Demodulator

► Gerät um PC-Daten über die Telefonleitung zu versenden/empfangen: eMails, Faxe usw.
► DSL-Modems sind bis zu 100mal schneller als die Übertragung per ISDN 
	

	6
	Splitter
	Gerät für DSL-Technologie, das die Frequenzen der Sprache (Telefonie) von denen der PC-Daten (DSL) trennt.
	

	7
	Client-Software
	Programm auf dem Anwender-PC zur Nutzung eines Internet-Dienstes
	

	8
	online
	direkte Verbindung zum Internet 
	

	9
	offline
	keine direkte Verbindung zum Internet 
	

	10
	Packer
	Datenkomprimierungs-Programm, das Daten zusammenpackt, damit sie weniger Umfang benötigen & damit schneller / kostengünstiger versendet werden können
	

	11
	Provider
	Dienstleistungsunternehmen, dass gegen Gebühr den Zu​gang zum Internet möglich macht.
	

	12
	PoP
	Point of Presence: lokaler Einwählpunkt des Providers für das Internet 
	

	13
	Browser
	Programm, mit dem man (multimediale) Internetseiten anschauen kann
	

	14
	Client
	Programm des Nutzers
	

	15
	Server
	Rechner, der einen Dienst im Internet anbietet ("serviert")
	

	16
	WWW
	World Wide Web, weltweites ("Spinnen")Netz, wichtigster multimedialer Dienst des Internet
	

	17
	multi​medial
	wenn nicht nur Texte sondern auch die Darstellung von Bildern, Animationen, Musik und auch Videos miteinander einhergehen
	

	18
	HTML
	Hypertext Markup Language: Seitenbeschreibungsprache, die vom Browser gelesen werden kann.
	

	19
	Hypertext
	nichtlinearer Text, der nicht nur auf andere Texte, sondern auch auf andere digitale Daten mittels Hyperlink verweist
	

	20
	Hyperlink
	(Quer)Verweis per Mausklick ("Händchen") auf weitere Dokumente im Internet, man springt von Seite zu Seite ( „surfen“
	

	21
	surfen
	man springt per Hyperlink von Web-Seite zu Web-Seite 
	

	22
	HTTP
	Hypertext Transfer Protocol ( Internet-Protokoll des WWW
	

	23
	eMail
	electronical Mail = elektronische Post
	

	24
	Attachment
	(engl.) Anhang an eine eMail; Dateien jeder Art: Video, Text, ...
	

	25
	SMTP
	Simple Mail Transport Protocol: Protokoll für ausgehende Mails
	

	26
	POP3
	Post Office Protocol: Protokoll zum Abrufen von eMails (Eingang)
	

	27
	FTP
	File Transfer Protocol: Internet-Protokoll für die Datenübertragung im Internet, regelt den Down- bzw. Upload zwischen Server und Client (z. B. Spieleprogramme, Musikdateien usw.)
	

	28
	down-load
	"herunterladen" von Daten von einem externen PC auf den lokalen Rechner; z. B. Spiele, Lieder
	

	29
	upload
	"hochladen" von Daten von einem lokalen Rechner auf einen externen PC 
	

	30
	LOGIN
	Anmeldevorgang (z. B. beim Provider usw.)
	

	31
	anonymous
	anonyme Benutzerkennung: wenn man den tatsächlichen Namen nicht nennen möchte
	

	32
	Usenet
	Computernetz (Dienst) im Web, wo sich in verschiedenen Foren Newsgroups (= Interessengruppen) zu allen möglichen Themen (öffentlich) austauschen
	

	33
	Forum
	virtueller „Versammlungsplatz“/Kommunikations-Plattform
	

	33
	NNTP
	Network News Transfer Protocol ( Internet-Protokoll des Usenet
	

	34
	IRC
	Internet Relay Chat: Dienst im Internet
	

	35
	chatten
	direkte schriftliche Unterhaltung mit anderen Nutzern über das Internet (per Tastatur)
	

	36
	Top-Level-Domain
	steht für eine Länder- oder Bereichskennung; z. B. „.de“ steht für Deutschland usw.
	

	37
	web based-Verfahren
	per www geht man auf die Website des Anbieters und schreibt / verwaltet von dort aus seine Mails. Vorteil: von jedem Ort der Welt kann man seine eMails senden / abrufen, so z. B. auch aus einem Internetcafe im Urlaub.
	

	38
	Such​maschinen
	enthält automatisch erstellten Datenbankbestände, Treffer werden i. d. R. nach Qualität sortiert
	

	39
	Kataloge
	manuell bewertete und klassifizierte Internetadressen, wie Bibliotheken nach Schlagworten sortiert; Verwendung bei sehr allgemeinen Begriffen: vermitteln ersten Einblick in neues Themengebiet; sind aber nur so gut und aktuell wie die Menschen, die sie pflegen!
	

	40
	Metasuch​dienste
	durchforsten mehrere Suchmaschinen und Kataloge parallel, werten die Ergebnisse aus und stellen sie dem Suchenden zur Verfügung. Doppelte Treffer werden automatisch aussortiert.
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